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NmtLicher TheU .
Durch Entschließung Großherzoglichen Ministeriums

der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 26 . Juni

d . Js . wurde dem Notar Karl Welcher in Boxberg die

Notarsstelle Kenzingen übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . Juni .

Die italienischen Radikalen suchen dem Verbot des

Ministers Nicotera zum Trotze doch eine Agitation gegen
die Dreibundspolitik in Scene zu setzen . Ganz abgesehen

von besonderen Sitzungen ihrer lokalen Agitationsvereine
wollen sie Wählerversammlungen veranstalten , in welchen

unter der Maske von Rechenschaftsberichten gegen die

Tripelallianz agitirt werden soll . Cavallotti wird in

Mailand , Jmbriani in Neapel , Bovio in Rom , Pantano

in Messina , Colajanni in Palermo und Barzilai in

Perugia vor den Wählern erscheinen . Das Verbot Ni -

cotera 's hat aber jedenfalls die gute Wirkung gehabt ,
die Agitationen der Radikalen gegen den Dreibund zu

lokalisiren . In der Deputirtenkammer führten die Ra¬

dikalen vorgestern und gestern wieder lärmende Zwischen¬

fälle herbei , auf deren Jnscenirung sie sich besser als auf

eine sachliche Erörterung politischer Fragen verstehen .

Nach der Erledigung des Gesetzes über das Privileg zur

Notenausgabe sollte am Samstag die schon am 9 . Juni

eingebrachte Interpellation Cavallotti 's über die Be¬

ziehungen Italiens zu England und die eventuelle Er¬

neuerung der Tripelallianz berathen werden ; Cavallotti

zog seine Interpellation aber zurück , worauf Brin eine

Interpellation über die auswärtige Politik einbrachte .

Cavallotti sprach sich dagegen aus , daß auf diese Inter¬

pellation näher eingegangen werde . Trotzdem entwickelte

Brin auf die Aufforderung des Ministerpräsidenten Ru -

dini dieselbe und erklärte , er billige die auswärtige Po¬

litik der Regierung . Cavallotti und Jmbriani protestir -

ten auf das Heftigste und verlangten , daß die Inter¬

pellation des Radikalen Colajanni über die innere

Politik des Kabinets den Vortritt erhalte . Infolge
des tumultuarischen Auftretens der Radikalen bemäch¬

tigte sich des Hauses eine lebhafte Erregung , die

etwa 20 Minuten währte und dazu führte , daß der Prä¬

sident die Sitzung aufhob . Nach der Wiederaufnahme

der Sitzung erklärte der Ministerpräsident di Rudini , das

Ministerium wünsche , daß auf die Berathung und Ab¬

stimmung über die auswärtige Politik jene über die innere

Politik folge , es wolle aber eine getrennte Berathung und

Abstimmung bei den Ressorts . Hierauf erhielt Brin das

Wort zur Begründung seiner Interpellation . Die äußerste

Linke protestirte dagegen auf das Stürmischste und der

Präsident schloß wiederum die Sitzung . Gestern fand die

Berathung der Brin 'schen Interpellation , aber auch der

Lärm der Radikalen seine Fortsetzung . Cavallotti und

Jmbriani kritisirten auf das Abfälligste das Verhalten
des Präsidenten , der gegen die Bestimmungen der Ge -

i

schäftsordnung dem Abgeordneten Brin das Wort zur

Begründung seiner Interpellation ertheilt habe . Als Ru - i

dini sich erhob , um auf die Interpellation zu antworten , !

vollführtcn die Radikalen einen entsetzlichen Lärm , um zu j

verhindern , daß man den Ministerpräsidenten verstehe , j
Rudini 's Antwort ist in großen Zügen schon in dem heute

Vormittag ausgegebenen Blatte telegraphisch mitgetheilt
worden . Der Ministerpräsident erklärte , er könne ver¬

sichern , daß die Regierung an der seit langer Zeit be¬

obachteten Friedenspolitik festhalte . Zu diesem Zwecke

stehe sie fest und treu zu den Bündnissen mit den Central¬

mächten . Rudini wiederholte , Italien wie Europa könnten

versichern und gewiß sein , daß Italien an seinen Bünd¬

nissen festhalte und der Friede durch die Kraft dieser

Bündnisse gesichert sei . Während die äußerste Linke

lärmend ihre Unzufriedenheit kundgab , begleiteten alle

anderen Parteien die Rede des Ministerpräsidenten mit

stürmischem demonstrativen Beifall . Wie Cavallotti , so

zog auch Colajanni seine Interpellation unter Schmähungen

gegen die Kammermehrheit zurück. Es geht somit aus

dem ganzen Verhalten der äußersten Linken hervor , daß

es derselben gar nicht auf eine ernsthafte Behandlung

ihrer Interpellationen ankam , sondern daß die letzteren
nur Mittel zum Zweck der Herbeiführung stürmischer
Scenen waren , damit man hinterher über Vergewaltigung
durch die Kammermehrheit klagen könne . Die italienische

Wählerschaft müßte aber blind sein , wenn sie nicht die

lediglich agitatorische Absicht in dem Auftreten der äußersten
Linken merkte, das auf die Herabsetzung der Würde und

des Ansehens der Kammer berechnet >ist .

Die „Times " veröffentlichen eine Depesche aus Val¬

paraiso, der zufolge die Präsidentenwahl zu Gunsten von
Claudio Vienna ausgefallen ist . Nach der Verfassung
der Republik Chile vom Jahre 1833 wird der Präsident

auf fünf Jahre gewählt ; die Amtsperiode des gegen¬
wärtigen Präsidenten , Josü Manuel Balmaceda , geht
am 18 . September des laufenden Jahres zu Ende . Claudio

Vienna ist der Kandidat für die Präsidentschaft , zu dessen

Gunsten Balmaceda sich schon im vorigen Jahre ausge - ,

sprachen hat . Infolge des in Chile herrschenden Bürger - ^
kriegs konnte die Präsidentenwahl nur in dem mittleren i

und südlichen Chile , das unter der Herrschaft Balma -

ceda 's steht , während im Norden die dem Präsidenten

feindliche Kongreßpartei die Zügel in der Hand hält ,

vollzogen werden . Die Kongreßpartei wird kaum geneigt

sein , die Wahl Claudio Vienna 's als gesetzlich anzu¬
erkennen , und es dürfte daher von dem weiteren Ver¬

laufe der kriegerischen Wirren in Chile abhängen , ob die

Erwählung des Genannten praktische Bedeutung erhält .

Gegenwärtig läßt sich noch nicht absehen , zu welchem Ende

, der nun schon seit Monaten mit wechselndem Glück ge -

j
' führte Kampf zwischen Balmaceda und der Kongreßpartei

kommen wird .

Deutschland .
s

* Berlin , 29 . Juni . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser

traf heute Früh um 8 Uhr 49 Min . , Ihre Majestät die

Kaiserin um 8 Uhr 52 Min . am Dammthorbahnhof

in Hamburg ein . Auf dem Perron war eine Ehren¬
kompagnie des dortigen Hanseatischen Regiments aufge¬
stellt . Die Majestäten wurden von den Bürgermeistern
und Senatoren , dem kommandirenden General Grafen
Waldersee und dem preußischen Gesandten Frhrn . von
Thielmann empfangen . Bei der Rundfahrt um die

Außenalster und durch die Stadt saß die Kaiserin mit
dem Bürgermeister Petersen und der Frau Bürgermeister
vr . Versmann im ersten Wagen , der Kaiser mit dem

Bürgermeister Versmann im zweiten Wagen .
— Wie ein Londoner Telegramm dem „ Hamb . Korr . "

meldet , würde Seine Majestät der Kaiser während seines
Aufenthalts in England den Premierminister Lord Salis - '

bury auf dessen Landsitz Hatfield besuchen und dort eine

Nacht zubringen .
— In Schettnienen ist vorgestern die Beisetzung des

Generals der Infanterie Bronsart von Schellendorff
erfolgt . Dem verstorbenen General widmet der Kriegs¬
minister im „ Militärwochenblatt " folgenden Nachruf :

„In der Nacht vom 22 . aus den 23 . d . Mts . verstarb im noch
nicht vollendeten 60 . Lebensjahr auf seinem Landgute Schettnienen
bei Braunsberg in Ostpreußen nach kurzem Krankenlager der
kommandirende General des I . Armeecorps , General der In¬
fanterie , Chef des Grenadierrcgiments König Friedrich 1. (4 . Ost -
Preußischen ) Nr . 5, Großkreuz und Ritter höchster Orden , Herr
Paul Bronsart von Schellendorff . Durch den Tod
dieses Offiziers hat die Armee wieder den Verlust eines ihrer
Besten zu betrauern . Urber 42 Jahre gehörte der Verewigte , in
unwandelbarer Treue seinem obersten Kriegsherrn ergeben , der
Armee an als eine Zierde derselben und als ein Vorbild für deren
Offiziercorps . Die Laufbahn des Generals v . Bronsart war ein
Leben voller Arbeit , voller Ehren . Charakter , Gemüth , geistige
und körperliche Fähigkeiten standen bei ihm in seltener . schöner
Harmonie , und wer immer ihn näher kennen lernte , sagte von
ihm : Er ist ein Mann vom Scheitel bis zur Sohle ! In
den vielfachen , bedeutungsvollen und verantwortungsschweren
Stellungen , in welchen er Verwendung fand , wurde er in Folge
hervorragender Leistungen durch immer huldvollere Auszeich¬
nungen seiner Kriegsherren beglückt : seine Vorgesetzten , Mit¬
wirkenden und Untergebenen blickten zu jeder Zeit auf ihn mit
vollstem Vertrauen und mit reichen Hoffnungen für die Zukunft .
Nie hat der Heimgegangene ein in ihn gesetztes Vertrauen , eine
Hoffnung getäuscht , bis der Tod , in voller Schaffenskraft ihn
ereilend , zu früh seinem edlen Leben und Streben ein Ziel setzte .
Mit Recht betrauert die ganze Armee den Verlust eines solchen
Offiziers . Das Kriegsministerium hat aber besondere Veran¬
lassung , durch den Heimgang desselben schmerzlich und tief bewegt
zu sein . In einer Zeit , in welcher der Heeresverwaltung die
Lösung schwerer Aufgaben zufiel , berief des Hochseligen Kaisers
Wilhelm 1- Majestät unter dem 3 . März 1883 den General

! v . Bronsart an die Spitze des Kricgsministeriums . Ueber sechs
! Jahre stand der Verstorbene unter schwierigen Verhältnissen » unter
j Kampf und Selbstverleugnung erfordernder , mühevoller Arbeit
^ dem verantwortungsvollen Amt eines Kriegsministers vor . Keinem

von Denen , welche berufen waren , in dieser Zeit unter Leitung
des Generals v . Bronsart zu wirken , wird es vergessen sein ,
welche treue Sorge für den Allerhöchsten Dienst , welche Charakter¬
festigkeit . welche glänzenden Geistesgaben und welche Arbeitskraft
derselbe entwickelte. Das Große wie das Kleine des Dienstes
wurde mit gleicher Gewissenhaftigkeit erledigt , und wenn die
übergroßen Mühen des Amts zuweilen selbst die stählerne Natur
des Ministers ermattet hatten , so war jede Abspannung ver -

Die Deutsche Mchrrausstellung in Karlsruhe . !
—n . Unsere badische Residenzstadt birgt seit gestern eine Sehens - !

Würdigkeit allerersten Ranges und es ist nur schade, daß dieselbe

nicht ständig uns verbleiben kann . Bei der ersten Kunde von dem

Plane , hier in Karlsruhe eine Deutsche Fächerausstellung zu

veranstalten , mag wohl Mancher ein wenig skeptisch über eine

solche Idee gedacht haben . Doch daß diese Idee eine gute und

hoffentlich für weite Kreise segenbringende war , davon liefert die

vollendete Thatsache den besten Beweis . Im Großherzoglichen

Orangeriegebäude hier wurde gestern die Deutsche Fächeraus¬

stellung eröffnet , die sicherlich jeden Besucher staunen machen

wird . Es kann nicht unsere Aufgabe heute schon sein , über die

Ausstellung als solche zu berichten — die Ausstellung zählt nicht

weniger als 3484 Nummern , von denen 337 sich an der mit der

Ausstellung verbundenen Konkurrenz betheiligen — vielmehr er¬

öffnen wir unsere Berichterstattung darüber , indem wir über den

feierlichen Eröffnungsakt referiren , bei dem wir aus berufenem

Munde die Vorgeschichte der Ausstellung mit ihrer Zweck¬

bestimmung kennen lernten .
Nachdem kurz nach 11 Uhr Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herz o g und dieGroßherzogin in dem reich geschmückten

Rondel der Orangerie eingetroffen waren , begann alsbald die

Feier . Unter den zu derselben Erschienenen bemerkten wir Seine

Großh . Hoheit den Prinzen Karl , den prcuß . Gesandten

v . Eisendecher , den österr .-ungarischen Gesandten Oko -

licsanhi v . Okclicsna , den russischen Geschäftsträger

Sichler , Oberststallmeister v . Holzing , Oberstkammerherrn

v . Gemmingen , Obersthofmeister v . Edelsheim , Fi °

nanzminister vr . Ellstätter , Geh . Rath Nokk und Staats '

rath Eisenlohr , Geh . Rath vr . Hardeck , Archivdirektor
vr . v . Weech , Hofmarschall Graf And law , Geh . Regie¬

rungsrath v. Preen , die Generalität mit dem kommandirenden

General v . Schlichting an der Spitze , und andere höhere Offi¬

ziere der Garnison , Oberbürgermeister Lauter , Bürgermeister

Schnetzler , sowie viele andere hervorragende Persönlichkeiten .

Ein Musikstück der Dragonerkapelle und das vom „Liederkranz "

unter Herrn Scheidt 's Leitung vorgetragene Lied „O Schutz¬

geist alles Schönen " eröffnete den Festakt , worauf der Vorsitzende
des Hauptkomite 's die folgende Eröffnungsansprache hielt :

„ Eure Königlichen Hoheiten wollen mir huldvollst gestatten ,

daß ich namens der gesammten Festversammlung der aufrichtigsten

Freude und dem ehrfurchtsvollsten Danke dafür Ausdruck gebe,

daß Eure Königlichen Hoheiten dem heutigen Eröffnungsakte
beiwohnen und demselben hierdurch eine erhöhte Weihe verleihen .
Dankbar begrüße ich die zahlreichen Ehrengäste und Festtheil -

nehmer und heiße Sie namens des Hauptkomite
's herzlich will¬

kommen.
Vier Jahre sind es , daß diese gleichen Hallen , ebenso festlich

geschmückt wie heute, ähnlichem Anlasse dienten , der „Konkurrenz¬

ausstellung deutscher Kunstschmiedearbeiten "
. Der nachhaltige

Erfolg jenes zielbewußten friedlichen Wettstreites mußte für den

Badischen Kunstgewerbeverein ein Sporn fein zu neuen Thaten ,
denn er konnte ihn nur aufmuntern , in den verschiedenen Ge¬

bieten deutschen Kunstschaffens prüfend Umschau zu halten , um

da die Hebel änzusetzen, wo fördernde Hilfe und neue Anregung

geboten schien . Wir haben nach reiflicher Wahl hierfür die

Fächerindustrie bestimmt und uns damit ein ernstes Ziel gesetzt.
Die Erkenntniß , daß dieses in Deutschland noch wenig gepflegte
Gebiet fast durchweg vom Auslande beherrscht und der heimische

Bedarf vorwiegend durch fremde Erzeugnisse gedeckt wird , be¬

gründet sicher unser Vorgehen . Eine Kunstindustrie , welche in

anderen Staaten so Viele lohnend ernährt , ist außer Zweifel
dieser Beachtung und des Versuches wcrth , kein Opfer zu scheuen ,
dieselbe auch bei uns einzubürgern . Und wir fühlen uns stark

genug , an solche Aufgaben heranzutreten , denn in unserem
Kunstschaffen pulsirt jene innere Lebenskraft , die es befähigt , die

es drängt , immer neue und höhere Ziele anzustrcben . Haben
wir doch seit unserer nationalen Einheit und Machtstellung auch

in der deutschen Kunst und insbesondere im Kunstgewerbe die so

lange vermißte Selbständigkeit wieder erlangt , welche uns die
Wege zu einer gesunden Entwickelung , einer freien Entfaltung
bahnte , die uns im Gebiete der Arbeit schon so manchen schönen
Erfolg sicherte. In diesem Sinne ist auch unser Wettbewerb
entstanden , aus welchem die Ausstellung hervorging . Wir wollten
zunächst die berufenen Fachkreise zu künstlerischer Bethätigung
ansporncn und mit Befriedigung können wir heute feststellen ,
daß die besten Kräfte unserem Rufe gefolgt und durch zahlreiche
und tüchtige Leistungen vertreten sind . Diesen zugleich eine
weitere Anregung zu bieten , haben wir in einer besonderen Ab¬
theilung Werke anderer Staaten und insbesondere jene Arbeiten
vereinigt , die uns die Vergangenheit zum Vorbilde schuf und
für welche uns durch fürstliche Huld , sowie aus Staatssamm¬
lungen und Privatbesitz so kostbare Schätze anvertraut wurden .

Namens des Hauptkomite 's danke ich Allen , die in so opfer¬
williger Weise zum Gelingeu beigetragen und unser Unternehmen
gefördert haben . Dieser Dank richtet sich an all die hoben durch¬
lauchtigsten fürstlichen Aussteller und höchstderen Vertreter , an
die Behörden der Großherzoglichen und der übrigen Staats¬
regierungen , an die hiesige Stadtgemeinde , er gilt unseren
Sammelstellen und auswärtigen Vertretern , den Mitgliedern
des schon heute hier versammelten Preisgerichtes und jenen der
verschiedenen Kommissionen , zumal aber den zahlreichen Aus¬
stellern .

Dankerfüllt gedenke ich heute unseres hohen Ehrenpräsidenten ,
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , Höchstwelcher
durch dienstliche Pflichten leider abgehalten ist , der heutigen Er¬
öffnungsfeier beiwohnen zu können.

Unser innigster und ehrfurchtsvollster Dank richtet sich aber an
^ Eure Königlichen Hoheiten für all die fördernde Hilfe und gnädige

Antheilnahme , welche unserem Unternehmen seit dessen Beginnen
in so reichem Maße zu Theil wurde und dessen Gelingen sicherten .
Wollen Eure Königliche Hoheit als höchster Schirmherr heimischer
Kunst und Industrie , der allem , was Gutes bei uns geschaffen »
stets hilfreichen Beistand spendete und Sie , erhabene Fürstin , des



schwunden , sobald eine Forderung des Dienstes an ihn herantrat .

Jedem ein Borbild in Selbstzucht und Pflichterfüllung , fand

auch jede tüchtige Arbeit
'
, jedes nutzbringende Schaffen Ber -

ständniß und Anerkennung bei ihm und dabei offenbarte sich auch

den Untergebenen bei sich bietender Gelegenheit in dem ernsten

Vorgesetzten der warmfüblende , hochherzige Mensch . So war

das Wirken des Verstorbenen als Kriegsminister , in tiefster

Treue dem Monarchen dienend , reichen Nutzen der Armee und

dadurch dem Vaterlandc bringend , für welches sein edles Herz

begeistert schlug . Sich selbst ehrend , wird das dankbare Kriegs¬

ministerium das Andenken an seinen früheren Chef dauernd in

hohen Ehren halten .
"

— Der Major Frhr . v . Grutschreiber , L lg. suite
des Generalstabes der Armee , ist auf 3 */z Jahre nach
Japan beurlaubt worden .

— Den „Berl . Pol . Nachrichten " zufolge ist es wahr¬
scheinlich, daß die bevorstehende Reise der preußischen
Minister v . Berlepsch und Miquel nach Danzig und

Königsberg dazu beitragen werde , die schon lange erör¬
terte Frage einer Aufhebung des Identitätsnach¬
weises für Getreide zum Austrag zu bringen .

München, 26 . Juni . Der 5. deutsche Berufsge¬
nossenschaftstag wurde gestern von dem Vorsitzenden
Rösicke-Berlin eröffnet . Unter den neunzig Theilnehmern ,
die sich eingefunden haben , befindet sich der Präsident
des Reichsversicherungsamts vr . Boedickcr , welcher die

Grüße des am Erscheinen verhinderten Staatssekretärs
v . Boetticher überbrachte . Regierungsrath Rasp bewill -

kommnete die Versammlung im Namen der Königlich
bayrischen Regierung , der Bürgermeister Or . v . Widen -

maher im Namen der Hauptstadt . Der Vorsitzende
Rösicke sprach in seinem Geschäftsbericht die Hoffnung
aus , .daß die Berufsgenossenschasten auch fernerhin rege
Pflichterfüllung gegenüber ihren Mitgliedern und Arbeit¬

nehmern beweisen werden . Gerhardt -Elberfeld berichtete
über die Errichtung von Rekonvalescentenhäusern . Direktor

Schlesinger - Berlin theilte mit , daß mit der Errichtung
einer solchen Anstalt in Berlin demnächst vorgegangen
werden würde . Baumeister Felisch -Berlin berichtete über
die Einrichtung von Pensionskassen für Berufsgenossen -

rchaftsbeamte . In der weiteren Berathung wurde be¬

schlossen , die Pensionirung der Genossenschaftsbeamten
gemäß den vorgelegten Grundsätzen anzuempfehlen . Nach
einem Referate des Direktors Wenzel - Berlin über Bahn¬
statistik empfahl der Verbandstag den Genossenschaften
ein von der Kommission ausgearbeites Bahnlistenformular .
I )r . Oppler (Nürnberg ) berichtete über Normalunfall¬
verhütungsvorschriften . Der Verbandstag beauftragte
seinen (wiedergewählten ) Ausschuß mit der Ausarbeitung
derartiger Vorschriften . Knoblauch -Berlin hob die Wich¬
tigkeit der Vorkehrungen zur ersten Hilfeleistung bei Un¬

fällen hervor . Der nächste Verbandstag wird in Hamburg
stattfinden .

Schwei ;.
Bern , 28 . Juni . Die Juni - Session der Bundes¬

versammlung ist gestern geschlossen worden . Vierzig
Mitglieder des Nationalrathes verlangen in einer Ein¬

gabe an den Bundesrath für den Fall , daß die Ver¬

fassungsrevision wegen Einführung der Initiative in der
am 5 . Juli stattfindenden Volksabstimmung angenommen
werde , die Einberufung einer außerordentlichen Bundes¬

versammlung für Ende Juli , damit dem Ergebniß der

Abstimmung nachgekommen und die Verfassungsrevision
baldigst in Kraft gesetzt werden könne . (Der Zweck dieses

Antrags ist, nachher sofort auf dem Wege der Initiative
das Banknotenmonopol einzuführen . Dem Verlangen
der erwähnten 40 Mitglieder des Nationalrathes muß
der Verfassung gemäß entsprochen werden . )

OrSerrrirtz-WMgarn .
Wien , 28 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ist heute

früh in Pola , dem Hauptkriegshafen der österreichisch¬
ungarischen Monarchie , eingetroffen , nachdem Allerhöchst -

derselbe gestern die dalmatinische Bezirksstadt Spalato
mit ihren bedeutenden Einrichtungen für den Handels¬
verkehr und ihren hervorragenden antiken Baudenkmälern

besichtigt hatte . Der Empfang des Kaisers war in Spa -

Landes , Höchstwelche wir als unsere hohe Protektorin , als die

edelste Förderin deutschen Frauenfleißes und als Schützerin aller

woblthätigen Bestrebungen verehrend bewundern , diesen unfern

ehrfurchtsvollsten Dank gnädigst entgegennehmen und in dem

Werke selbst dessen Ausdruck erkennen . Wohl sind wir uns be¬

wußt , daß ohne die warme Fürsprache und Förderung Eurer

Königlichen Hoheit sich dieses Ergebniß nicht erzielt hätte .

Und so möge die Ausstellung als segenbringende That einen

kräftigen Impuls geben zu weiteren Fortschritten , eine reiche Be¬

lehrung für unser künftiges Schaffen . Möge sie aber auch das

Interesse der weitesten Kreise für das gewählte Fachgebiet wach¬

rufen und demselben eine aufmunternde Unterstützung angedeihen

lassen .
Namens des Hauptkomitd

's erlaube ich mir die ehrfurchtsvollste

Bitte , Euere Königlichen Hoheiten mögen huldvollst die Eröffnung

der Ausstellung gestatten ."

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte darauf

etwa folgendes :

„Im Namen der Großherzogin herzlichen Dank für die

freundlichen Worte , die Sie uns sowohl persönlich wie im

Namen des Hauptkomits
's gewidmet haben . Wir freuen

uns herzlich über das Zustandekommen wie das gute Gelingen

dieser schienen Ausstellung . Wir danken Ihnen für die viele

Mühe und Hingebung und Aufopferung , mit der Sie das

Zustandekommen der Ausstellung zum schönen Ende geführt

haben . Wir waren zum Theil Zeugen davon und haben

uns innig gefreut , zu sehen , mit welchem Eifer und Kunst »

verständniß das Werk in 's Leben gerufen und gefördert

wurde . Möge ei« glücklicher Erfolg Ihnen verdienten reichen

Dank dafür bieten .
Wir freuen uns aber nicht nur über die Ausstellung als

einen Triumph des Kunstgewerbes , von dem Sie vorher

schon betonten , daß es sich gehoben hat in den deutschen

Landen und weit darüber hinaus , wir freuen uns auch

lato , wohin gegen 10000 Fremde gekommen waren , um
den Festlichkeiten anläßlich des Kaiserbesuchs beizuwohnen ,
ein besonders glänzender . Der Kaiser empfing in Spa¬
lato eine bosnisch - herzegowinische Deputation aus
den an Dalmatien angrenzenden Kreisen Mostar , Travnik
nnd Bihac , bestehend aus hervorragenden Vertretern der
drei Konfessionen , Mohamedaner , Katholiken und Ortho¬
doxen . Der Kaiser nahm die Ansprache der Deputation ,
welche ihrer Unterthanentreue und Dankbarkeit Ausdruck
gab , huldvollst entgegen und antwortete , daß ihm das
Wohl dieser Provinzen ganz besonders am Herzen liege
und daß er auf die Treue der dortigen Bevölkerung
rechne . Seine Majestät erkundigte sich auf das Eingehendste
über alle Verhältnisse , wobei der Kaiser namentlich die
Entwicklung der Städte Mostar und Travik , die neue
Bahnverbindung Sarajevo -Mostar und die Wasserleitung
in Mostar erwähnte . Die in Spalato anwesenden Bosnier
und Herzegowiner waren über den huldvollen Empfang
voll Stolz und Freude , und die Deputation nahm einen
enthusiastischen Eindruck mit .

Paris , 28 . Juni . Die Deputirtenkammer nahm
gestern die von der Kommission vorgeschlagenen Zollsätze
für Holz und vegetabilische Stoffe an . Dagegen beschloß
die Kammer im Widerspruch zu dem Anträge der Kom¬
mission, daß Gummi zollfrei sein soll .

" — Der Erfinder
des Melinits , Turpin , hat außer der Anklage , die von
Amtswegen gegen ihn wegen der Preisgebung militärischer
Geheimnisse angestrengt wurde und zu seiner Verurthei -

lung führte , noch eine Privatklage über sich ergehen lassen
müssen . Er hatte s . Z . das Recht zur Ausnutzung seiner
Erfindung an die Gesellschaft „La Panclastite " verkauft
und das Civilgericht verurtheilte ihn heute dazu , von den
251000 Francs , welche er für die zeitweilige Ueber -

lassung seines Patentes vom französischen Kriegsmini¬
sterium erhielt , 225 000 Francs an die genannte Gesell¬
schaft zu zahlen . Außerdem muß er sein Melinitpatent
auf den Namen der Gesellschaft übertragen lassen . Herrn
Turpin hat also seine Broschüre gegen Tripolis schlimme
Früchte gebracht . — Dem Streik der Bäckergesellen
iu Paris mißt man keine Bedeutung bei ; er dürfte in
den nächsten Tagen erlöschen , da die Streikenden un¬

einig sind und eine Einwirkung des Streiks auf den

Brodverbrauch nicht stattfindet . Die Militärbäckereien

helfen das Bedürfniß > der Bevölkerung nach Brod

befriedigen . Bezeichnend für die Stimmung der Streiken¬
den ist , daß eine auf heute Vormittag einberufene Ver¬

sammlung der ausständischen Bäcker resultatlos verlief ,
weil sich nur eine winzig kleine Anzahl der Streikenden

zu ihr eingefunden hatte . Auch der Versuch der Pferde¬
bahnbediensteten im Süden von Paris , eine zweite
Auflage des kürzlich beendigten Kutscherstreikes hervorzu¬
rufen , erscheint ziemlich aussichtslos . Der Streik ist bis

jetzt nur ein partieller , der Pferdebahnverkehr dauert ,
wenn auch in geringerem Umfange fort , und die Streiken¬
den , welche die ausfahrenden Wagen aufzuhalten und zur
Rückkehr zu zwingen suchten , hatten damit kein Glück, da
das Publikum gegen sie Partei ergriff . Dieses Verhalten
der Bevölkerung ist um so bemerkenswerther , als beim

letzten allgemeinen Streik der Pferdebahnbediensteten ein

Theil des Publikums den Ausstand unterstützte . — Unter
den Mitgliedern des französischen hohen Klerus , welche
in der Weise des Kardinals Lavigerie einer freundlichen

Haltung der Kirche gegen die Republik das Wort reden ,
hat sich der Bischof von Grenoble , Fava , von jeher
durch besonderen Eifer bemerkbar gemacht . Derselbe hat

jetzt an die Geistlichkeit seiner Diözese einen Hirtenbrief
gerichtet , in welchem er sich für Anerkennung der Republik
als legitime Regierungsform Frankreichs ausspricht . — Der

berühmte französische Nationalökonom Leroy - Beaulieu

vergleicht im „Journal des DsbatZ " den Gesetzentwurf
über die staatliche Arbeirerpensionskasse mit der

deutschen Arbeiter - und Altersversicherung , welch'

letztere sich in bescheideneren , aber reulisirbaren Ziffern
bewege und die finanzielle Kraft des modernen Staates

darüber , daß die Aufmerksamkeit auf einen Industriezweig

gelenkt wird , der reichliche Veranlassung geben kann zu viel¬

facher und erfolgreicher Arbeit . Die Großherzogin freut

sich ganz besonders , daß es ein Gegenstand werden kann ,

der dem weiblichen Fleiße nutzbringend sein wird , und daß

unter der Führung so vieler bewährter Künstler die vielen

weiblichen Hände , die sich der Kunst gewidmet haben , einen

neuen Erwerbszweig finden werden , und somit die Ausstel¬

lung auch eine wohlthätige Wirkung haben wird . Diese be¬

grüßen wir mit besonderer Dankbarkeit .

Möge diese Ausstellung viele Anerkennung finden und

möge deren Erfolg Ihnen reiche Befriedigung gewähren .

Mit diesem Wunsche folge ich gerne Ihrer Einladung und

erkläre die Ausstellung für eröffnet .
"

In das hierauf von Herrn Direktor Götz auf die Großher -

roglichen Herrschaften ausgebrachte Hoch stimmte die Festver¬

sammlung begeistert ein .
Der Rundgang durch die Ausstellung sollte nun beginnen . Bei

dem am Eingang in die eigentliche Ausstellungshalle angebrachten

prächtigen schmiedeisernen Thore angelangt , das noch verschlossen

war , wurde der Großherzogin der silberne Schlüssel übergeben
und die hohe Protektorin öffnete eigenhändig das Thor . Der

Schlüssel wurde derselben als Andenken an den Festakt überreicht .

Es ist eine musterhaft durckgebildete Arbeit ukid enthält am

Griffe das verschlungene Monogramm der erhabenen Fürstin mit

Krone , während der Schaft reich in zierlicher Ornamentik

dekorirt ist . Der Schlüssel ist nach dem Entwurf des Direktor

Götz durch Graveur Weiß in Heidelberg ausgeführt . Die

Großherzoglichen Herrschaften nahmen die Ausstellung eingehend
in Augenschein und verließen erst kurz vor 2 Uhr , nachdem Höchst -

dieselben sich den Herren des Hauvtkomite
's gegenüber in der

anerkennendsten Weise geäußert hatten , die Ausstellung .

Um 2 Uhr Nachmittags begann in der paffend arrangirten

Ausstellungsrestauration ein Eröffnungs -Festessen , dem etwa 80

richtiger beurtheile als der französische Gesetzentwurfs
Der Staat stürze sich in eine unberechenbare Ausgabe ,
welche jährlich 600 Millionen , selbst eine Milliarde
betragen könne.

Portugal .
Lissabon , 27 . Juni . Die Kammer genehmigte das

Budget mit den Reformanträgen des Finanzministers
Marianno Carvalho . Die Pairskammer soll das Budget
am Dienstag genehmigen . (Der Dienstag ist der äußerste
Termin für die Fertigstellung des Budgets , das am
1 . Juli in Kraft treten soll . )

Großbritannien .
London , 28 . Juni . In Süd Wales ist eine Krisis iw

der dort stark vertretenen Weißblechindustrie eingetreten .
Es haben vier Fünftel der dort bestehenden Weißblech¬
fabriken den Betrieb eingestellt , weil die amerikanischen
Märkte in Bezug auf diesen Artikel überschwemmt und
somit vorläufig der englischen Industrie verschloffen sind.
Durch die Betriebseinstellung sind etwa dreißigtausend
Personen beschäftigungslos geworden . — In Dublin
streiken seit voriger Woche die Kornträger der dortigen
Docks und ihr Ausstand hat sich auf die Kärrner der
großen Mühlenbesitzer ausgedehnt . Man erwartet , daß
morgen alle Korndepots und Mühlen schließen werden .
Auch andere Arbeiterschichten , insbesondere die Gasarbei¬
ter , sollen geneigt sein, in den Streik einzutreten .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Juni . Der Großfürst - Thron¬

folger ist am Freitag in Nertschinsk eingetroffe
'
n und

von der dortigen Bevölkerung enthusiastisch empfangen
worden . (Nertschinsk liegt in der Provinz Transbai -
kalien , Ostsibirien , an der Schilka , hat etwa 4 000 Ein¬
wohner und ist das Centrum des transbaikalischen Berg¬
baues auf Silber , Zinn und Quecksilber . ) — Ein heute
veröffentlichtes Gesetz bestimmt , daß Ehen zwischen Per¬
sonen orthodoxen und katholischen Glaubensbekenntnisses
auch in den orthodoxen Kirchen allein prvklamirt werden ,
können , wenn der katholische Theil anstatt der Bescheini¬
gung seines Geistlichen ein polizeiliches Attest über seine

'

Ledigkeit und seine Berechtigung zur Eheschließung vor¬
weist. Das Gesetz bedeutet sowit eine weitere Begünsti¬
gung der orthodoxen Kirche.

Griechenland .
Athen , 29 . Juni . Ein politischer Prozeß ist heute

zum Abschluß gelangt . Der Direktor und der Chefredak¬
teur der Zeitung „Ephemeris " sind zu je einem Jahre
Gefängniß und 1500 Drachmen Geldbuße verurtheilt
worden . Der Prozeß gründete sich auf Verleumdung und
Beleidigung des Kultusministers Gerokostopulo . (Wie es
scheint, hat der Prozeß ein leidenschaftliches Interesse in
der Bevölkerung erregt , denn als am Freitag die Ver¬
handlungen gegen die Angeklagten begannen , sammelte
sich vor dem Gerichtsgebäude eine große Menschenmenge
an ; ein Theil der letzteren verhöhnte die Angeklagten , als
man derselben ansichtig wurde , und es entspann sich ein
förmlicher Kampf , in dem mehrfach Revolverschüsse ge¬
wechselt wurden .)

Großherzogthum Badmr .
Karlsruhe , den 29 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen gestern Vormittag 8 Uhr 23 Min :
hier ein und nahmen an dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche theil . Nach 11 Uhr begaben Sich Höchstdieselben
in das Orangeriegebäude , wo Ihre Königlichen Hoheiten
von dem Ausstellungskomits empfangen und in oie Ro¬
tunde geleitet wurden , in welcher sich eine zahlreiche Fest¬
versammlung eingefunden hatte , um der Eröffnung der
Deutschen Fächerausstellung anzuwohnen . Die Feier , an
welcher auch Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl theilnahm , verlief oem Programm gemäß . Nach¬
dem die Eröffnung vollzogen war , wurden den Höchsten

Personen anwohnten . Die Tafelmusik führte wiederum die Dra -

gonerkapelle ans . Die erste Tischrede hielt Herr Direktor Götz -

Derselbe wies insbesondere nachdrücklich auf den nationalen
Charakter der Ausstellung hin und forderte die Anwesenden zu
einem Hoch auf unseren erhabenen Kaiser und unseren Groß -

herzog Friedrich auf , das begeisterte Zustimmung fand . Herr
Direktor Götz brachte hiernach unter großem Beifall die von
dem Ehrenpräsidenten der Ausstellung , Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog , eingetroffene Depesche zur Verlesung . Die¬
selbe lautet :

„ Zu meinem aufrichtigsten Bedauern verhindert , bei der

heutigen Eröffnung anwesend zu sein und unsere Durch¬

lauchtigste Pcotektorin als Ehrenpräsident zu begrüßen , be¬

gleite ich in Gedanken die Feier und wünsche der so viel
versprechenden Ausstellung den schönsten Erfolg .

Friedrich , Erbgroßherzog .
"

Die Zahl der nun noch folgenden Toaste war eine sehr große ,
so daß wir nicht in der Lage sind , alle hier wiederzugeben . Es

mag genügen , wenn hier gesagt wird , daß alle Tischreden die

lebhafte Freude über das wirklich wohlgelungene Ausstellungs¬
werk bekundeten . Der erste weitere Toast galt der erhabenen
Protektorin der Ausstellung , der Großherzogin , und unserem
Erbgroßherzog als Ehrenpräsidenten und ward von Herrn Pro¬
fessor vr . Rosenberg ausgebracht .

Dem Erbgroßherzog wurde telegraphisch Mittheilung gemacht
von der Höchstdemselben dargebrachten Ovation und es ist noch
während des Festessens folgende Antwort hier eingetroffen :

„Für das freundliche Gedenken der zur Eröffnung der

Fächerausstellung vereinten Festversammlung sage ich meinen

aufrichtigen Dank .
Friedrich , Erbgroßherzog . "

Im weiteren Verlaufe des Festessens toastete Herr Privatier

Rosenberg auf die erlauchten Fürstlichkeiten , die die Aus¬

stellung beschickt und so eifrig gefördert haben . Herr Archiv -



Herrschaften viele Personen , insbesondere viele fremde
Theilnehmer vorgestellt . Die Besichtigung dauerte bis
gegen 2 Uhr . Die Höchster Herrschaften verließen hierauf
die Ausstellung unter Versicherungen größter Befriedigung
und in freudiger Bewegung über das Gelingen derselben.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm dann
noch mehrere Vorträge entgegen und kehrte mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin um 3 Uhr 40 Min .
nach Schloß Baden zurück.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath von Regenauer zu längerem
Vortrag . Nachmittags fand im Großherzoglichen Schloß
in Baden ein Empfang zahlreicher Personen statt, welche
sich während des bisherigen Aufenthaltes eingeschrieben
hatten . _

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großhcrzog -
thum Baden " ) Nr . 20 vom 27 . Juni enthält : Unmittelbare
allerhöchste EntschließungenSeiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs, die sich theils auf die Verleihung von Orden und Me¬
daillen und auf die Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen beziehen , theils Dienstnachrichten betreffen und in
der „Karlsr . Ztg . " schon mitgetheilt wurden. Das Staatsmini¬
sterium gibt bekannt » daß dem rumänischen Generalkonsul O .
Puls in Frankfurt a . M . , dem außer andern deutschen Gebiets-
theilen auch das Großherzogthum Baden zum Amtsbezirk zuge-
tbeilt worden ist , ferner dem argentinischen Konsul Karl Bürck
in Mannheim und dem persischen Generalkonsul Leopold Mill¬
stätter in Karlsruhe nach vorhergegangener Zustimmung der
Großh . Regierung von Reichswegen das Exequatur erlheilt
worden ist. Vom Justizministerium wird die Ernennung folgen¬
der Militäranwärter zu Gerichtsvollziehern bekannt gegeben :
Karl Maas aus Schwetzingen beim Amtsgericht Walldürn »
Stefan Jester aus Ersingen beim A . - G . Triberg und Adam
Laier aus Balzfeld beim A . - G . Wolfach. Dasselbe Ministerium
veröffentlicht mehrere , im Jnseratentheil der „Karlsr . Ztg .

" be¬
reits enthalten gewesene Anträge auf Aenderung von Familien¬
namen, sowie das unseren Lesern gleichfalls schon bekannte Er -
gebniß der zweiten juristischen Staatsprüfung für 1391 . Ferner
gibt das Ministerium der Justiz u . s. w. eine Liste von Geist¬
lichen und Kandidaten , die zur ständigen öffentlichen Ausübung
kirchlicher Funktionen sowie zur Erlangung von Kirchenämtern
staatlich zugelaffen sind . Außerdem bringt dasselbe Ministerium
zur öffentlichen Kenntniß , daß der Rechtsanwalt Ludwig Gutten -
stein in Karlsruhe auf dre Zulassung beim Oberlandesgericht
verzichtet hat und als Rechtsanwalt beim Landgericht Konstanz
zugelaffen worden ist. Nack einer Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern sind dem Badischen Rennverein in Mann¬
heim die Körperschaftsrechte ertheilt worden. Eine andere Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern besagt » daß die
Oommorcial Union Lssuraoeo Oowpanx lämiteü in London an
Stelle des Kaufmanns Wilhelm Printz den Kaufmann Robert
Printz , Prokurist der Firma Wilhelm Printz in Karlsruhe , zu
ihrem Generalagenten für das Großherzogthum bestellt hat . Das
Finanzministerium veröffentlicht das Ergebniß der 24 . Prämien¬
ziehung des 4prozentigen Badischen Eisenbahn -Prämienanlehens
von 1867.

* (Ergebnisse der Maß - und Gewichtsvisi¬
tation im Jahre 1890 . ) Im Jahre 1890 haben im Groß¬
herzogthum in Sv Amtsbezirken allgemeine Maß - und Gewichts-
Visitationen stattgefunden. Unvermuthete Visitationen auf Jahr¬
märkten und Wochenmärkten , sowie bei einzelnen Gewerbetreibenden
fanden in 5 Amtsbezirken statt. Festgestellt wurden bei S 781 Ge¬
werbetreibenden 16 96S Fälle von Zuwiderhandlungen gegen die
Maß - und Gewichtsordnung , während im Jahre 1884 in
49 Amtsbezirken bei 8 4S4 Gewerbetreibenden 37 833 Ueber-
tretungen, im Jahre 1886 in SO Amtsbezirken bei 6 592 Gewerbe¬
treibenden 21495 Uebertretungen und im Jahre 1888 in 49 Amts¬
bezirken bei 6 233 Gewerbetreibenden 19 701 Uebertretungen sich
ergeben haben .

Von den 16 965 Zuwiderhandlungen betreffen 16 388 den
Gebrauch vorschriftswidriger Meßwerkzeuge, 577 sonstige Ueber¬
tretungen der Maß - und Gewichtsordnung .

Unter den vorschriftswidrigen Gegenständen befanden sich :
Längenmaße . . . . . . 201
Flüssigkeitsmaße . . . . 1007
Trockenhohlmaße . . . . 139
Gewichte . . .
Waagen . . . . . . . 1573
Schankgefäße . .

direktor 0r . v . Weech brachte dem Ausstellungskomitö mit sei¬
nem verdienten Vorsitzenden , Herrn Direktor Götz , den Dank
des Publikums für das geschaffene und beute vollendet unfern
Augen sich darbietende Prachtwerk dar und widmete ihnen ein
Glas . Aus den noch folgenden Toasten nennen wir noch den
Abg . Friderich auf eine gute und glückliche Zukunft des
deutschen Kunsthandwerks, Kommerzienrath Schneider auf
die Frauen , Fabrikant Wickert auf die „ Fächerstadt Karls¬
ruhe"

. Das Diner , das übrigens dem Wirth . Herrn Herth ,
alle Ehre machte, nahm einen sehr schönen Verlauf und es herrschte
dabei die zuversichtlichste. Stimmung auch unter den in Konkur¬
renz tretenden Ausstellern. Hoffen wir von diesem friedlichen
Wettstreit den besten Erfolg für unsere deutsche Fächerindustrie !
Wir wollen aber unfern Bericht nicht schließen , ohne den Besuch
der Ausstellung Jedermann ebenso dringend wie aufrichtig em¬
pfohlen zu haben .

Das Preisgericht hat beute Vormittag seine Thätigkeit
begonnen . Dasselbe besteht aus folgenden Herren : Vorsitzender
Direktor Götz ; Schriftführer Professor 8 uthmer , Direktor
der Kunstgewerbeschule zu Frankfurt ; Prof . Ewald , Direktor
der Kunstschule in Berlin ; F . Keller , Professor ; Prof . W-
Lübke , Geb . Rath ; Prof . C . Schraudolph , Direktor der
Kunstschule in Stuttgart ; K . Seitz , Professor der Akademie in
München. Der Ausstellungsvorstaud und die Preisrichter sind ,
wie man uns mittheilt, auf morgen Mittag zur Tafel in das
großherzogliche Schloß geladen.

V . Bafel » 28 . Juni . (Unglück in den Alpen . ) Nach
einer hier eingegangenen Mittheiluug aus Alpnach wird vr .
Kalk meier aus Berlin , welcher den Pilatus bestieg , seit
Donnerstag vermißt. Man befürchtet , daß der Reisende abge¬
stürzt sei.

* Graz, 28. Juni . (Ueber das Befinden des Grafen
Hartenau ) wird berichtet , daß die Krankheit einen langsamen
Verlauf nimmt. Die Aerzte verordnen größte Ruhe . Die Prinzen
Heinrich und Franz I sef Battenberg werden hier erwartet . Es
wurden hervorragende Wiener Aerzte an das Krankenlager be¬
rufen.

1772 vorschriftswidrige Gegenstände wurden wegcnommen bezw.
unbrauchbar gemacht , 1845 auf Grund eines Straferkenntniffes
eingezogen und 12771 den Eigenthümern zur Berichtigung zurück¬
gegeben.

Bestrafungen erfolgten :
2 301 durch polizeiliche Strafverfügung und

51 durch gerichtliches Urtheil.
Der Gesammtbetrag der erkannten Strafen beläuft sich auf

5595 Mark -
* ( Generalshnode der evangelisch - protestan¬

tischen Kirche .) Tagesordnung der 10 . öffentlichen Sitzung
auf Dienstag , den 30 . Juni , Morgens ' /- IO Uhr. 1. An¬
zeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Berathung über den
Antrag auf Aufhebung der Stolgebühr . 3 . Berichterstattung
über die noch nicht erledigten Fonds .

x (Stadtgarten .) Am nächsten Donnerstag , Abends um
8 Uhr » wird die auf einer Konzertreise begriffene Kapelle des
Königlich bayrischen 11. .Infanterieregiments „von der Tann "
( Garnison Regensburg ) Unter Leitung des Herrn Musikmeisters
Wenzel ein Konzert , m Stadtgarten und bei ungünstiger
Witterung in der Festhalle veranstalten. Der Kapelle geht ein
äußerst günstiger Ruf voraus .

* ( Stadtgarten - Theater .) Fräulein Lucie Verdier ,
die ausgezeichnete Soubrette des hier gakirenden Hamburger
Ensembles , tritt morgen als übermüthig - launige und graziöse
„Mamsell Nitouche " zum letzten Male in dieser Operetten -Saison
vor das diesige Publikum . Da zu „Mamsell Nitouche" Suppö 's
„Schöne Galathea " gegeben wird , so beginnt die Vorstellung
ausnahmsweise schon um 7 Uhr . Morgen , den 1 . Juli a- e.,
findet mit Rudolf Dellingers „Saint - Cyr " die Abschiedsvor¬
stellung und somit der Schluß des diesjährigen Operetten -
Cyclus statt.

» Weinheim , 27 . Juni . ( Arbeiterzüge .) Vom 1 . Juli
d . I . ab wird , wie die Direktion der Main -Neckarbahn uns
mittheilt, an jedem Werktage ein Lokalzug mit Wagen 3 . Klaffe
von Heppenheim bis Weinhelm gefahren. Derselbe geht von
Heppenheim um 5 U . 20 Min . Vormittags ab , kommt nach
Laudenbach um 5 U . 28 Min . , nach Hemsbach um 5 U. 36 Min .
und seine Ankunft in Weinheim erfolgt um 5 U . 44 Min . Vor¬
mittags .

Verschiedenes .
IV . Marburg , 27 . Juni . (Die neue Aula der Uni¬

versität ) wurde gestern Mittag um 11 Vs Uhr in Gegenwart
des Kultusministers , Grafen Zedlitz -Trützschler , des Oberpräsi¬
denten der Provinz Hessen-Nassau , Grafen zu Eulenburg , des
kommandirenden Generals des XI . Armeecorps , Freiherrn von
Grolman , sowie anderer hohen Beamten eingeweibt. Die Feier
wurde eröffnet durch eine Weiherede des Universitätspredigers
Professor Achelis , auf welche eine Festrede des Rektors Professor
Weber folgte . Der Kultusminister Graf Zedlitz -Trützschler über¬
gab m einer Ansprache den Neubau seiner Bestimmung , indem
er ausführte , daß die Aula einen würdigen Abschluß der neuen
Heimstätte der Universität bilde . Auch Seine Majestät der Kaiser
nehme an dieser Feier Antheil , was Allerhöchstderselbe auszu -
sprechen befohlen habe . Seine Majestät hoffe , daß die XIms.
Llllter kbilippiuL , die sich in alter wie in neuer Zeit als eine
Quelle reiner Wissenschaft und eine Pflanzstätte edler Gesittung ,
Geisteszucht und eckt deutscher Treue bewährt habe, dies auch in
Zukunft bleiben werde . Nach der Ansprache verkündete der Herr
Kultusminister mehrere Ordensverleihungen. Auf die Eröffnungs¬
feier folgte die Besichtigung des Neubaues . Bei dem darauf
folgenden Festmahl brachte Graf Zedlitz - Trützschler einen Toast
auf Seine Majestät den Kaiser aus , welcher mit begeisterten
Hochrufen ausgenommen wurde. Der Rektor Professor Weber
sandte im Namen der Festversammlung ein Danktelegramm an
Seine Majestät den Kaiser ab . Abends fand ein Festkommers
im Saalbau statt . Ein dem Minister von der Studentenschaft
dargebrachter Fackelzug beschloß Abends die Feierlichkeiten . Graf
Zedlitz-Trützschler verabschiedete sich darauf mit herzlichen Wor¬
ten , indem er u . a . sagte , das , was er auf der Philippina ge¬
sehen, habe in ihm die Ueberzeugung gereift, daß an dieser Stätte
alter deutscher Wissenschaft auch unter dem neuen Regime ernst¬
lich und treu gearbeitet werde .

"

Neueste Telegramme .
Berlin, 29 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :

Eine große Anzahl von Zeitungen bespricht eine Mit¬
theilung der „ Hamburger Nachrichten" , nach welcher

die deutsche Regierung bei den anderen Bundesregierungen
den Wunsch erhoben habe, es möge auf diejenigen Blätter,
welche den Fürsten Bismarck in der gegenwärtigen Lage
nicht hinreichend als Privatperson behandelten, eine lokale
Einwirkung geübt werden. Die Mittheilung der „Ham¬
burger Nachrichten" entbehrt jeder Begründung .

Dasselbe Blatt publizirt eine Schätzung des vor¬
aussichtlichen Ernteertrages in Preußen , wie sie sich
Ende Juni auf Grund der von den Kreisbehörden
nach Anhörung sachverständiger Landwirthe gemachten
Angaben gewinnen ließ . Die Ernte wird beim Winter¬
roggen auf 75 '/ , Prozent , beim Winterweizen auf 83
Prozent einer Mittelernte geschätzt. Die Aussichten auf
die Kartoffelernte lassen sich noch nicht beurtheilen . Die
Sommersaaten stehen in 50 Kreisen sehr gut , in 234
gut , in 193 befriedigend und mittelmäßig , und nur in
7 schlecht.

Berlin , 29 . Juni . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg .
"

sagt , es sei ein hochbedeutsamesund der allgemeinen Be¬
ruhigung förderliches Ereigniß , daß durch die gestrige Er¬
klärung des italienischen Ministerpräsidenten Marchese
di Rudini die Thatsache öffentlich bekannt wurde , daß
der Dreibund verlängert ist.

Hamburg , 29. Juni. Die heutige Rundfahrt der
Kaiserlichen Majestäten um die Außenalster dehnte sich
bis zur Grasbrookhalle aus , woselbst der Dampfer „ Kaiser
Wilhelm II .

" bestiegen wurde. Die Majestäten fuhren
bis zur Elbbrücke und von dort zurück nach der Landungs¬
brücke in Sankt Pauli , woselbst Allerhöchstdieselben
sich um UV. Uhr auf dem Schiff „ Cobra " einfanden .

Nürnberg , 29. Juni . Die Generalversammlung der
deutschen Kolonialgesellschaften hat ihren Anfang genom¬
men . Gestern war Empfangsabend im Museum . Heute
Früh traf Major v . Wißmann , vom Publikum am Bahn¬
hofe mit Hochrufen empfangen hier ein . In dem festlich ge¬
schmückten Königssalon des Bahnhofes , wo der Vorstand
der hiesigen Abtheilung der Kolonialgesellschaft zur Be¬
grüßung der Gäste anwesend war , brachte Baron Tücher
ein Hoch auf Wißmann aus, das dieser mit einem Hoch
auf Nürnberg erwiderte. Anwesend sind hier auch der
Reichstagsabgeordnete Hammacher und Staatsminister
Hofmann ; morgen treffen Graf Zoch und Borchert ein .

Familirnnachrichien .
Geburten . 22 Juni . Alma, V . : Wild. Ganter , Schreiner .

— 23 . Juni . Erwin Franz . V . : Franz Hatz. Installateur . —
25 . Juni . Karl Walter , V . : Karl Wilhelm Maier , Reallehrer .
— Emilie Johanna Maria , B . : Franz Kippban, Schlosser. —
Rosine Christiane, V . : Eduard Rößle, Schreiner . — 26. Juni .
Ludwig Wilhelm, V : Ernst Moser, Bahnarbeiter . — 28 . Juni .
Karl Friedrich , B . : Friedrich Rittmann , Kübler . — Anna , V . :
Martin Ott . Geometer. — Lina Paula . V . : Georg Kost,
Bremser . - 29 . Juni . Friedrich , V . : Friedr . Oser , Maschinist .

Todesfälle . 27 . Juni . Karoline Ziegel , ledig , Privatiere ,
81 I . - Emilie . 1 I . 5 M . 1 T . , B . : Gottlieb Lorenz,
Schreiner . — Albert Polzenhagen , ledig , Soldat , 29 I . —
29 . Juni . Karoline , 10 M . 26 T . , V . : Theobald Liebler,
Tapezier .

Witterungsbeobachtungender Meteorol. Station Karlsruhe .

Juni .
27>Nachts911 .
28. Mrgs . 7U. -)
28. Mittgs . 2 U.
28- Nachts 9 U.
29. Mrgs. 7U.
29. Mittgs . 2U.

Barom. Thernr .
, wm j iv 6 .

Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig - Wind.

753.7 >-s-17 .8
°
1^ 7

leit in
84 SW

754.2 -1- 17 .4 11 .5 78
752. 7l ->-243 9.4 41 W
7515 -1-20.0 14 .1 81 NE
750.8 -1-20.2 13 -7 78 C
7490 -j-28.6 15 .2 53 SE

Himmel«

w . wolkig
dunstig

w . wolkig
klar

i ) Regen — 2.4 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand deS Rheins . Maxau , 28 . Juni , MrgS - , 5 . 15 w,

gestiegen 9 em. — 29. Juni , Mrgs . , 5 .09 m , gefallen 6 cm .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrute .

Anstalt kür Lesunäkeitr - uoä oi-tkopäiiisvks K/mnastib.
Mderss besagt äsr Prospekt .

Wetterkarte vom 29 . Juni, Morgens 8 Uhr .

eu » si

USOSS « Oix

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. Juni 1891 ,
StaatSpaptere . Dresdener Bank 140.10

F °/v D . Reichsanl- 85.65 Länderbank —.—
4»/» D . Reichsanl.105.75 , « ahnaktien .
4°/oPreuß . Konf . 106 50
4°/° Baden in fl. 101.15
4°/v . inM . 103.10
Oesterr . Goldrente 96.30

. Silberr . 79.90
4°/o Ungar . Goldr . 9130
1880r Russen 98 .10
H. Oricntanleihe 73.10
Italiener compt . 91 .60
Egypter 97 50
Spanier 72 .60
Zoll-Türken 90 .70
5"/v Serben 89.50

Banken.
Kreditaktien 256' /»
Disk.-Kommandit176 20
Basler Bankver . 142 .40
DarmstädterBank136 .40
Handetsgescllsch. 138 .50
Deutsche Bank 151 .20

Schwz. Nordostb. 141 .20
Lombarden 91 °/«
Galizier —
Elbthal 186 '/«
Hess . LudwigSb. 112.80
Gotthard 141 .30
Wechsel nad Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168.65

„ London 20.34
. Paris 80.57
. Wien 173.40

Napoleonsd'or 16.17
Privatdiskonto 3°/«
Bad . Zuckerfabrik 73 .50

NachbSrse .
Kreditaktien 257' /«
Diskonto-Kom. 176.90
Staatsbahn 253' /,
Lombarden 92 .—
Tendenz: etwas besser .

Berlin . !
Oest. Kreditakt . 161 .40

, Staatsbahu 127 —
Lombarden 44.40
DiSk .-Kommand . 176.40
Marieuburger 69.70
Dortmunder 56.80
Laurahütte 116.70

Tendenz : — .

Wie».
Kreditaktieu
Marknoteu
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz: still.
Baris .

3°/v Rente
Spanier
Türken
Ottomane

94.95
73'/,
18.50

580 —

Ueberstcht der Witterung . Das barometrische Maximum hat fick seit vorgestern auf ganz Mitteleuropa ausgedehnt , was
hier Fortdauer des heiteren und sehr warmen Wetters zur Folge hat. Im hohen Nordwesten , sowie im Westen der britischen
Inseln lagern Minima , von denen das letztere für Westfrankreich Trübung veranlaßt hat ; doch wird sich der Einfluß dieses
Minimums voraussichtlich nicht ostwärts ausdehnen , so daß bei unS zunächst noch schönes, wahrscheinlich aber bald zur Gewitter¬
bildung geneigtes Wetter zu erwarten ist.
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vom Carl Schultze - Theater i« Hamburg
unter Leitung des Direktors I fsesnvr ^

Mit glänzeader Ausstattung au Dekoratiouen . Kostümen und
Requisiten .

Novität ! Zu « zweiten Male : Novität ! _
W> ÄLttinsvN MltttuevS W>

Operetten -Vaudeville in 3 Akten und 4 Bildern von Henri Mailhac und
Albert Millaud . Musik von M . Heros. (Hamburg , Berlin und Wien

100 Mal wiederholt . )
In Szene gesetzt von Direktor I . Ferenczy . Dirigent : R . Dellingcr .

Vilv L»«?»tdve .
Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe -

Regie : Emil Sonderm ann . Dirigen t : Rudolf Dellinger .
Cafse -Eröffnvng 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende gegen 18 '/. Uhr .

I? ret »« cker IN » ln « : Fremden - Loge M . 4 . — , Parquet - Loge
3 —. Parquet 2 .50, 1- Rang und Steh Parquet 150 . 11 - Rang
1 . , Mittelgalerie 75 Pf . , Seitengalerie 50 ^ M .934 .

V « rv «rk » » 1 bei Herrn UI1r1« i , Hcrrengardcrobe - Geschäft ,
Kaiserstraffe 281 » an Wochentagen von 9—4 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 11 — 1 Uhr , und bei Herrn Stad tgarleneinnchmer Friedrich .
Mittwoch den 1 . Juli : DM Abschieds - Vorstellung !

8 » 1» 1 Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger.

Züge nach der Pfalz und Dnrlach - Pforzheim fahren erst ^
28 Minuten «ach beendeter Vorstellung ab . D

bürgerlicheRechtspflege.
Aufgebot.

M .91S . 1 . Nr . 8054 . Müllheim .
Johann Friedrich Schwarz , Land-
wirtb in Marzell , besitzt auf der Ge¬
markung Kaltenbach, Gewann Sengel¬
tbure, 39 a 78 m Wald , Lagerbuch Nr .
393 , einerseits Martin Schwarz , ander¬
seits Georg Ernst Erben , ohne Grund¬
buchseintrag.

Auf Antrag wird Ausgebotstermin
bestimmt auf
Montag den 2 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden deshalb alle Diejenigen,
welche an der genannten Liegenschaft
in den Grund - und Pfansbüchecn nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familienverbande beruhende Rechte
geltend machen wollen , aufgefordert,
ihre Rechte spätestens in dem Termine
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Müllheim , den 26 . Juni 1891 .
Der GerichtsIchreiber Gr . Amtsgerichts :

Adler .
Konkursverfahren.

M .927 . Civ.Nr . 21,857 . Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Architekten Ed.
Erx leben von Karlsruhe ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Donnerstag den 9 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock , «Zimmer
Nr . 13, anberaumt.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M928 . Civ.Nr . 22,193. Karls¬

ruhe . Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Pauline Neuma .ier
hier , z . Zt . in Paris , Inhaberin der
Firma P . Neumaier hier , wurde, nach¬
dem der in dem Vergleichstermine vom
11 . Juni 1891 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 26 . d . M . bestätigt ist, durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts hierselbst
vom gleichen Tage aufgehoben .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1891.
W . Frank ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
M .914 . Nr . l - 32,276 . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Schieferdeckers
Georg Christoph Pohl » Inhaber der
Firma P . Pohl Sohn hier , ist heute
Nachmittag 5 Uhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet worben .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Ludwig Jordan hier.

Konkursforderungcn sind bis zum
4. August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich eiuzureichen oder bei der Gerichts-
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcndenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 21 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 14. August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. lll
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts

von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. August 1891
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 27. Juni 1891.
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts.

G a l m .
M913 . Nr . 32,172. Mannheim .

Ueber das Vermöge» des Baunterneh -
mers Johann Peter Schuster hier,
8 . 9. 16 , ist beute Vormittag 1i Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Selb dahier.

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Juli 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich cinzureichen oder bei der Ge-
richtsschrciberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschriftderselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 16 . Juli 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten For¬
derungen auf
Donnerstag den 13 . August 1891 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. IV
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 16. Juli 1891 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 27. Juni 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

S t a l f.
M '891 . Nr . 31,589 . Heidelberg .

Das Gr . Amtsgericht Heidelberg hat
mit Beschluß vom 25 . Juni 1891 das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Zimmermanns Georg Stier von
Kirchheim mangels einer den Kosten
des Verfahrens entsprechenden Konkurs¬
masse eingestellt .

Heidelberg , den 26 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgcrichts :

Braungart .
M '892 . Nr . 8035 . Müllheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Josef Bloch
Moses Sohn in Sulzburg wird, nach¬
dem der in dem Vergleichstermin vom
25 . Mai 1891 angenommene Zwangs -
verglcich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 25 . Mai 1891 bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben .

Müllbeim . den 25. Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Adler .

M 8S0. Nr . 13,966 . Walds Hut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Korsettenfabrikanten Ernst
Landwehr von Thiengen ist nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußvertheilung aufge¬
hoben worden .

Waldshut , de» 24 . Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Mohr .
M912 . Nr . 8405. Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drechslers Hermann

an den Gemeinschuldner zu verabfol- ! H anlos er in Singen ist zur Prüfung
gen oder zu leisten, auch die Verpflichtung ! einer nachträglich angemeldrten Forde-
auferlegt» von dem Besitze der Sache und rung Termin auf :

Freitag den 17. Juli 1891 ,
Vormittags 8'

,2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Radolfzell, den 27 . Juni 1891 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
Bekanntmachung .

M .921 . Schwetzingen . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Erbprinzcnwirth Karl Ihm Witwe,
Emma , geb. Menges in Schwetzingen ,
beträgt die Summe der zu berücksickti-

! genden Forderungen 19,037 M . 48 Pf . ,
darunter 204 M . 15 Pf . bevorrechtigte ,
der verfügbare Maffebestand 1027 M
39 Pf . Die Niedcrlegung des in 8 139
K O . vorgeschriebenen Verzeichnisses aus
der Gerichtsschreidereidahier ist erfolgt.

Schwetzingen, den 17 . Juni 1891 .
Der Konkursverwalter :

F . Karcher .
Bermögensabsouderuugen.

« M '920 . Nr . 6323 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirths
Karl Friedrich Schweigert , Marga¬
retha, geb. Ratz in Jspringen , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1891.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
K . Heinsbeimer ,

Rechtspraktikant.
M '909. Nr . 24,547. Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
vom 25 . Juni 1891 wurde die Ehefrau
des Bäckers August Wetzel , gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
worden ist, Emilie , gedorne Reister in
Brötzingen, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Pforzheim , den 27 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L 0 h r e r .
Verschollenheitsversahrcu.

M .898 . 1 . Nr . 24,208. Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Gegen die ledige Christine Lichten -
fels von Pforzheim , geb. zu Pforz¬
heim am 18. Dezember 1844 , Tochter
des verstorbenen Friseurs Gerhard Wil¬
helm Lichtenfels von da, welche seit dem
Jahre 1873 vermißt wird , ist die Ver¬
schollenheitserklärung beantragt .

Dieselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen .

Ferner werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod der Ber-
mißien zu ertheilen vermögen, ausge¬
fordert, hiervon binnen Jahresfrist dem
diesseitigen Amtsgericht Anzeige zu er¬
statten.

Dies veröffentlicht :
Pforzheim , den 24 . Juni 1891 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

M 910 . 1 . Nr . 4779 . St . Blasien .
Mit Beschluß des Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen wurden Agatha
und Genofeva Fricker von Tiefenhäu¬
sern unter Verfüllung in die Kosten des
Verfahrens für verschollen erklärt.

St . Blasien , den 18 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Verbeiständung .

M 895 . Nr . 4637 . Adelsbeim .
Dem Johann Wilhelm Blesch von
Bofshemt wird verboten , ohne Bei¬
wirkung eines Beistandes Vergleiche zu
schließen , Anleihen aufzunehmen , ab¬
lösliche Kapitalien zu erheben oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern oder zu verpfän¬
den , sowie hierüber zu rechten .

Adelsheim, den 23 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht-

Nebel .
Erbvorladungen.

M 847 . Freiburg . Gustav Adolf
Zimmermann , Kaufmann von Frei¬
burg , ist am Nachlasse seines am 9.
Mai 1891 verstorbenen Vaters , Johann
Zimmermann , Gerichtsvollziehers a . D .
in Freiburg , gesetzlich miterbbercchtigt.

Derselbe wird, da sein Aufenthalts¬
ort hier unbekannt ist, aufgeforderl,

binnen zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar zum Zweck
des Beizugs zu den Verlaffenschafts-
verhandlungen Nachricht von sich ge¬
langen zu lassen .

Freiburg , den 12. Mai 1891.
Der Großh . bad . Notar :

V . Schlerath .
M '900. Bruchsal . Markus Benz ,

Schlosser aus Ettlingen . ist an dem
Erbnachlaß der ledig verstorbenen Mag¬
dalena Benz von Karlsdorf mitbetheiligt
und da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird er hiermit aufgefordert,

binnen 6 Wochen
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten sich zu melden , damit er zu den
Theilungsverhandlungen beigezogen wer¬
den kann.

Bruchsal , den 9 . Juni 1891.
Der Großh . Notar :

I . Eckstein .
Haudrisregtftereiuträge .

M 924 . Nr . 5495 . Oberkirch .
In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Zu O .Z . 79 . „Die Firma L.
Hauser zum Kranz in Oppenau ist
erloschen ."

Oberkirch . den 27 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

T b 0 m a.

Zwangsversteigerung .
M .908 . Neckarbischofsheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden am Montag
dem 20 . Juli 1891 , Nach¬

mittags 1 Uhr , auf dem Ralhhaus
zu Bargen die nachverzeickneten Liegen¬
schaften aus der Verlaffenschaft des
Karl Schifferdecker von Bargen
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Sckä -
tzungsprers oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Aecker und Wiesen in 15 Parzellen,
zusammen angeschlagen zu 2055 M .

Neckarbischofsheim , 26 . Juni 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Breunig » Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
M 777 .3 . Nr . 7123 . Donaueschin -

gen . Georg Scheidecker , ged. am
17 . Januar 1858 zu Holzhäuser, , Amts
Kehl , Bäcker , zuletzt in Hüfingen, wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 7 . August 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
vcr das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zurHauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 18. Juni 1891 .
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

G ä ß l e r .
M .833 . 3 . Nr . 7363 . Konstanz .

Der 27 '/2 jährige ledige kath . Gärtner
und Reservist Max Graf von Ber¬
matingen, zuletzt wohnhaft in Konstanz,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu
sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 8. August 1891 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St -P .O . von dem Königs. Bezirks¬
kommando ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Konstanz, den 22 . Juni 1891 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
M .922 . Nr . 35,387 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines

Rangirbahnhoses für die
Main - Neckarbahn in Hei¬
delberg betr .

Die Direktion der Main -Neckarbahn
bedarf zu der Anlage eines Rangirbahn -
hofes zu Heidelberg verschiedener Ge¬
ländeparzellen in der fsgenannten vor¬
deren Eppelheimer Wegsgewann , Ge¬
markung Heidelberg , und bat , da eme
Vereinbarung über die Abtretung zwi¬
schen den Betheiligten nicht zu Stande
kam , die Einleitung des Zwangsabtre¬
tungsverfahrens gegen folgende Grund -
eigenthümer beantragt :

1. Genoffenschaft der Güterbcsitzer
des Unterselds,

2. Firma P . I . Landfried in Heidel¬
berg ,

3 . Freiherr ! , v . Wambolt ' sche Grund¬
herrschaft rn Birkenau,

4 . Portland - Cementwerk Heidelberg ,
vormals Schifferdecker L Söhne
dahier,

5 . Vereinigte Fabriken zur Anferti¬
gung von Sanitätsgeräthschaften
vormals Lipowski- Fischer , jetzt C.
Maquet ,

6 . Maschinenfabrik Heidelberg , Mo¬
litor L Cie. dahier,

7. Maschinenfabrikanl Eduard Jrion
dahier,

8. Stadtgemeinde Heidelberg .
Der Plan nebst Grundbuchsauszug

liegt vom 30 . d. M . an zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Heidel¬
berg auf : zugleich wird Tagfahrt für
die Versammlung der Kommission,
welche die Nolhwendigkeitder in Antrag
gebrachten Abtretungen zu prüfen und
zu begutachten berufen ist , auf

Donnerstag den 16 . Juli d. I .»
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Heidelberg an¬
beraumt und werden hierzu die Bethei¬
ligten geladen .

Heidelberg , den 27 . Juni 1891.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Pfister .

Waldwegbau.
M '881 . 2 . Nr . 848 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg soll am
Donnerstag » 2 . Juli 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Hirschen in St .
Peter die Herstellung eines 1025 Meter
langen, mit Gestück und Schotter ver¬
sehenen Holzabfuhrweges im Domä¬
nenwalddistrikt Vorderer Hochwald in
zwei Loosen an die Wenigstnehmenden
vergeben werden . Waldhüter Dold in
St . Peter ertheilt nähere Auskunft.

M '929 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Juli 1891 wird

im Südwestdeutschen Verbandsgüter -
verkehr das Waarenverzeichnißdes Aus¬
nahmetarifs Nr . 2 für bestimmte Stück¬
güter ( landwirthschaftlicheErzeugnisse)
durch Aufnahme der Artikel Metalle ,
Metallwaaren und Holzwaaren ergänzt
und der hierdurch entbehrlich gewordene
Ausnahmetarif Nr . 3 aufgehoben.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1891 .
G eneral-Direktion._

M930 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Juli d . I . ist

der Nachtrag I zum Theii I des Ver-
bandsgütcrtarifs für die niederländisch -
deutschen Eisenbahn - Verbände ausae-
geben worden. In denselben sind , so¬
weit angängig , die durch die Nachträge
l und II zum deutschen Eisenbahngüter¬
tarif , Thcil l , eingefübrtenAenderungen
und Ergänzungen übernommen worden.

Exemplare des Nachtrag » können
durch unsere Güterdienststellenoder beim
Gütertarifbureau bezogen werde ».

Karlsruhe , den 27 . Juni 1891.
Gcneraldircktiosi._

M931 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Asenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . an
findet der Ausnahmetarif Nr - 5 im
Theil II der Gütertarife zwischen Sta .
tionen Deutscher Eisenbahnen und der
Prinz Heinrich Bahn auch aufCigarren -
kistchen und Cigarrrenkistenbrelter, auch
gebeizt , sowie auf solche Gegenstände
Anwendung, welche wegen ihres außer¬
gewöhnlichen Umfangs in gedeckt gel
bauten Wagen durch die Seitenthürcn
nicht verladen werden können .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1891 .
General -Direktion ._

Nt 933 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den direkten Güter¬
verkehr mit den badischen Uferstationen
des Bodensees im südwestdeutschen Ver¬
bände vom 1 . Oktober 1890 ist mit
Giltigkeit vom 1. Juli 1891 der Nach¬
trag 1 ausgegeben worden. Durch den¬
selben wird der bisherige Ausnahmc-
tarif Nr . 3 für bestimmte Stückgüter
(Metalle , Metall - und Holzwaaren) mit
dem niedrigere Frachtsätze nachweiscnden
Ausnahmctarif Nr . 2 für landwirth¬
schaftliche Erzeugnisse zusammengefaßt.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1891 .
Generaldirektion.

M .925 . Karlsruhe .

MMg 01a Hehmgs-
M tzrleuchlmizsMku.
Die Lieferung von etwa 104 Ster

Forlenholz , 68 Ster Buchenholz , 114 t
Nußkohle und 6100 I Erdöl soll im
Wege des Anbietungsverfahrens verge¬
ben werden . Die Lieferungsbedingungen
sind in der diesseitigen Kanzlei zu er¬
fahren . Angebotesind bis zum 19 . Juli
einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1891 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

Geheime Ober - Postrath
_ Heß . _

Holzversteigerung.
M '882 . 2 . Nr . 847 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus unten
genannten Domäneuwaldungen mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist loosweise
versteigert:

Donnerstag » 2 . Juli 1891 , Vor¬
mittags 19 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zum Hirsch in St . Peter aus
den Distrikten Schenerwald , Schafteck ,
Hinterer Hochwald und Rünkewald :
712 tann . Sägklötze I —III . Kl . , 164
tann . Baustämme 1l . — V . Kl . , 8 Eichen ,
7 Buchen, 47 Ster buchen . , 114 lann .
Scheitholz in 2 Kl -, 53 Ster buch . , 59
tann . und gemischtes Prügelholz und 7
Loose Abfallreis ;

sodann am gleichen Tage , Nach¬
mittags 4 Uhr , im Gasthaus zur
Soune iu Oberglotter thal aus dem
Distrikt Kunklerwald : 82 tann . Säg¬
klötze , 6 Eichen , 3 Nußbaumabschnitte,
54 Ster buch. , tann ., birk . und nußb.
Scheitholz, 80 Ster buch . , tann . und
gem. Prügelholz u . 1 Loos Abfallreis .
Waldhüter Dold in St . Peter zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Freitag , 3 . gl . Mts , Bormitt .
ri ' /2 Uhr beginnend, im Gasthaus zum
Adler in Buchenbach aus dem Distr .
Höllthalwald : 1046 tann . Sägklötze
I .— III . Kl . , 330 forlene Sägklötze III .
Kl . , 342 forl . Baustämme IV . Kl . , 28
tannene Äaustämme III —IV. Kl . , 41
Buchen, 5 Eicken, 5 Ahorne, 3 Linden
und 1 Esche ; ferner

Montag , 6 . gl . M ., Vorm . 9 Uhr
beginnend , daselbst aus dem gleichen
Distrikt : 800 Ster buch. , 750 Ster tann .
Scheitholz in 2 Klaff -, 1 Ster ahorn.
Scheitholz, 33 Ster buch. , 41 tannen.
Rollholz . 33SrK. ler gem . Prügelholz ,
sowie 9 LoosL ^Abfallreis . Waldhüter
Tritscher in Buchenbach ertheilt nähere
Auskunft .

Druck , »d Verlag der G. Brauu ' sckie » H - kbuchdruckerei.
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